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Sein überſtürztes Ausſchelſden aus Pahlowitz machte noch

ne Reihe wichtiger Anordnungen und wirtſchaftlicher Be
mit der n Amtmann es auch übte er ein

hen unparteiiſchen und vornehm den enden W a ine zum al ihm
die Baronin in weiblic er Unogik und Ungerechtigteit ja nicht

die geringſte Mögl ch eit einer Verteidigung gegeden hatteAls er dann asver mit dem allen Wartentin vei einer Flaſche

Mariobrunner in der A azienlaude am See ſaß entſank ihm
ieder jeder Mut zu dem Geſtändnis ſeiner Cntlajſſung

Auch lebte in ihm noch immer eine letzte leiſe Hojfnung
ſich die Baron en im Verlauf der Nacht doch vielleicht noch eheſſeren be innen und bei ruhiger Ueberlegung zur Erlonntms

der ihm arg anen Unbill gelangen würde
Allein der Morgen der Vor nit ag des anderen Tages ver

ing ohne daß vom De ein Brie ein Bote iam
Da ſchickte er endlich den aufwar enden Gärtner ungen um

ihn aus ſeiner Umgebung zu ent,ernen ſür den ganzen Tag zum
rebſe ſiſchen auf den See hinaus und begann ſelbſt in fieber
after Cile ſeine Sa jen zu ordnen

Die meiſten der aus Ameri a nachgekommenen Frachtkiſten
ſtanden noch ungeöjſnet als härte er geahnt daß ſeines
Bleibens in Pahlowitz nicht von langer Dauer ſein würde

In einer knappen halren Stunde war altes wieder verpackt
und vernagelt dann leerte er in ſeinen Schlaſzimmer ſämtliche
Echränke und Schubladen und ſtopfte Wäſche und Kleidungs
ſtüde Stie el und Toi e tengegenſtände wahlos in ſeine beiden
Rohrplattenkofſer

Er wollte das Kavalierhaus bis ſpäteſtens zum Nachmittag
verlaſſen haben ehe das Gerücht ſeines Weggangzes bis auf den
Wirtſchaſtshof gedrungen war
Ein paar Karten aus dem Pahlowitzer Dorfkrug würden der

ſgeſellſchaftlichen Form eines Ab chiedes vom Schloß genügen
während er im Amtshauſe und keit Paſtor Hagedorns noch ein
mal per önlich vorzu pred en be ſchloß

Und vierundzwanzig Stunden ſpäter ſaß er hoffentlich bereits
Frühzuge nach Berlin und alles war vorbei
Mit einem wehmüligen Blick umfaßte er noch einmal das

trauliche Bild ſeines Arbeitszimmers in dem er den ſchönſten
Traum ſeines Lebens geträumt hatte und nun ſo jäh aus allen
Himmeln ſeiner Glüdshoffnung geſtürzt worden war
Dann nahm er mit einem leiſen Seufzer ſeine Wirtſchafts
bücher zur Hand und begann eine eifrige Rechnung
Unterdeſſen waren im Schloß die Vorbereitungen zur Ver
lobungsfeier bereits in vollem Gange

Ein Dekorateur aus Frankfurt an der Oder war ſchon in
aller Morgenfrühe in Pahlowitz eingetroffen und hatte die
große Eingangshalle mit Hilfe der reichen Schätze der Ge
wächshäuſer binnen kurzer Zeit in eine blühende Gartenland
ſchaft umgewandelt

Schwankende Tannengirlanden zogen ſich aus allen Ecken
des mächtigen Raumes in ſchönge chwungenen Linien über die
breiten Taſelſelder der Decke und liefen in dem vielarmigen

eweihkronleucher der Milte anmutig verſchlungen ineinander
Helles Birkengrün gab dem nüchternen Weiß der getünchten
Wände einen feſtlichen Farbenton neben dem rieſigen alten
Kamin war zwiſchen den weitflaſternden Blätterkugeln zweier
Oleanderbäume eine lleine Laube eingebaut worden
Eine bunte Laterne hing über dem Eingang und Trude
Warkentin die von Tagesanbruch an unermündlich treppauf
treppab in Bewegung war hatte das verſchwiegene Liebesverſteck
ſogleich zur offiziellen Verlobungslaube ernannt
Unten im Park arbeitete der Wartenberger Drogeriebe
beſitzet Herr Robert Krauſe ob ſeines buntbewegten Lebens
Robinſon Cruſoe genannt ein rerkrachter Apotheker der durch
ein von ihm erfundenes Waf ſchmittel mit dem originellen Titel
Der Tod der Waſchfrau zu behaglichem Wohlſtand gelangt

war und ſich neven ſeinem eigentlichen Beruf aus Privatlieb
haberei gern als Feuerwerkstechni er betätigte

Er hatte im Durchblick des großen Vorplatzes neben dem
Moſengarten berei s ein geheimnisvolles Lattengerüſt errichtet
und zeigte der neugierigen Trude mit dem Stolz des ſchaffenden

ünſtlers ein ſelbſtge ertigtes Transparent das als Schluß und
Prunkſtück ſeiner ganzen Vorſührung vorge ehen war und die

phantaſtiſch verſchlungenen Jnitialen des Brautpaares in dem
Funkenregen einer drehbaren Ra etenſonne erglühen laſſen ſollte

Zugleich mit Herrn Krauſe war auch Fräulein Antonie
Kühn der Perle aller Haugnſchneiderinnen aus Wartenberg ge

kommen und hatte in Herthas Zimmer ihr Hauptquartier aufge
ſchlagen um an den von Gerſon gel eferten Feſtgewändern der
Damen noch eine letzte ordnende Hand anzulegen und übe ipt
bei lleinen Tollettenunällen am Verlobungstage ſogle zur
Stelle zu ſein

Fräulein Kühn bei alt und jung als das kühne Tönchen
bekannt und geſchätzt war ein verwachſenes kleines Perſönchen
mit einer rieſigen Hornbrille auf der unwahrſcheinlich langen
dünnen Naſe die ihrem Gef ſicht im Verein mit den lebhaft
blicenden ſchwarzen Aeuge chen eine aufſallende Aehnlichkeit mit

einer Spitzmaus verl e
Seit unvorden lichen Zeiten erſchien ſie wie das Mädchenaus der Fremde in jedem Sommer zu einer großen Flick

kampagne in Pahlowitz zugleich mit ihrer zärtlich geliebten
Aopshündin Paula einem walzenförmigre ſetieten aſthma
tiſchen We en in deſ,en heimlicher Peinigung ſich vor allem
Trude Warlentins erſinderiſcher Scharfſinn ſchon von jeher

erſchöpft hatte
Desgleichen führe ſie in einem grünſeidenen Nidikül neben

einem ilebrigen Kong omerat von Huſtenbonbons ſtändig ein
Zu ihres bereits vor grauen Jayren rerſtorbenen Bräutigams
Theodor bei ſich ein alles Daguerreotyp das einen mäßig
intelligenten junc en Mann mit flüzelförmig e Ohren

keit und bis auf die ſtark aufgetragene Verge ung der
Uhrkette faſt verblichen war

Die Le ens und Leidens e chich e dieſes JüUn lings von dem
Fräulein Tönchen ſtets im Stil einer Todesanzeige als Hinem

malerei ſeiner

ſo ſichtbar gezwungen

geladen worden war

treuſorgenden Bruder Neffen und Bräutigam ſprach bildete für
ſie ein uner ſchöpflches Unterhaltungsthema und auch heute
begann ſie nach eine a ausgiebigen Bezrüjungsfrühſtück ſogleich
ein unendl ches Garn zu ſpin en das die Kindheit und Jugend

Theodors mit liebe o ler eziſcher Brei e behandelte
Hertha der der Lesenslauf Theodors

Genauigkeit be annt war
und Lichtung hielt

etwa mit der gleichen
wie Goethes Leben aus Wahrheit

diesmal ſelbſt der eingehendſten Klein
erſtaunl ichen Leiſtun en auf der Mittel ſchule in

Wartenberg ſtand ja ſie enpfand das ſanfte Klappern der
Plappermühle des alen Fräuleins vor dem ſie ſonſt ſchon nach
fünf WMinu en die Flucht zu ergrei en pflegte in ihrer augenblick

chen Stimmung geradezu s eine willkommene wohltätige
Beruhigung ihres noch immer heſtig ſchwingenden Nerven
ſyſtems

Trotz aller nach außen zur Schau getragenen Beherr chtheit
wollte eine rerzehrende Unruhe eine peinigende Angſt bei Tag
und Racht nicht von ihr wecchen

Das tieſe Weh in de n ſie an enem un eligen Abend auf ihr
Zimmer ge lüchter war chooll im er wieder brennend in ihrer
Seele aus und zugleich danit ein dump es Ge,ügl von Her
brochenheit als ob ſie eden Halt t jeden inne en St tützt un t ver
loren habe und mit ihrer Verooung gleich am mit geſchloſſenen
Augen einen Sprang ins un le wage

Wie hatte ſie in de er Zeit des Zweifels einen Beſuch des
Bräutigams zu einer o jenen rüdhartio en Ausſpradze herber
ge,ehnt mit der ganzen Kraſt ihrer großen heißen Liebe die

ſie noch immer für ihn im Herzen trug und die ſie gerade darum
doppelt um ihn leiden l ez

Und nicht ein en iges Mal war er zu ihr gekommen
Jmmer nur hatte er Blun en ge chickt nichts als Blumen und

dann und wann ein paar kurze Zelen ſo flühtig und froſtig
daz ſie eine nichts agenden Brieſe

kaum mehr zu öſfnen gewagt hatte
Das Mittageſſen verl e dan der Anweſenheit der Warten

berger Gäſte erträglicher als Hertha gedacht hatte
Hella war mit der üoslichen Cniſchuldigung ſtarker Herz

ſchmerzen wieder einmal auf ihrem Zimmer geblieben und auch
Dr Reinwaldt der zu einen gerichtlichen Termin nach Frankfurt

lte in dem gewohnten kleinen Kreiſe
Da ür entjallete edoch der welter ahrene vi lgereiſte Herr

Krauſe all ſeine mannigfachen ge,ellſchaftlichen Talente und
erzählte ſeine drolligen Schnurren aus ſeiner abenteuerreichen
Apothekertätigieit in Merito und Florida mit einem ſo ur
wüch igen W daß ſelbſt das ernſte Geſicht der Baronin zu
weilen ein le es Lä eln üderflog

Nach dem Kaſſee ſaßen die beiden jungen Mädchen dann auf
der Terraſſe und ſtellten zum zehnten Male die Tiſchordnung der
Verlobungsta el zu ammen

Reckentins hatten am Morgen wegen eines plötzlichen Todes
falls in der nächſten Verwandt ſchaft des alten Blücher abge
ſagt und bald darauf hatte auch der Wartenkerger Landrat an
geruſen und aus dem gleichen Grunde geberen ſein Fernbleiben
von der Feier zu ent chuldigen

So gab es denn eine Menge notwendiger Platverſchie
bungen die zuerſt auf einem großen Bogen ſtrategiſch durch
gearbeitet werden mußten ehe ſich die al llgemeine Rangordnung
nach Alter Stand und Würde wieder einigermaßen ins Glerch
gewicht bringen leß

Kaum war dieſe ſchwierige Aufgabe erledigt
Pahlowitzer Lehrer gçge neldet wurde

Er hatte gebeten mit ſeinen Kindern nach der Tafel ſingen
zu dürfen und legte nun unter vielen Dienern ſein Programm
vor das ſchöne Lied von der teueren Heimat und den Leier
mann von Schütte den Hertha und Trude ſchon als kleine
Mädchen in der Pahlowitzer Dorf ſchule mit Jnbrunſt geſungen
hatten außerdem einen neuen mehrſtimmigen Chor in dem ein
langgezogenes tremolierendes Wir grüßen Euch wir
grüßen Euch in kunſtvollen Durch lechtungen immer wieder
tehrte

Er wurde nachträglich zum Kaffee eingeladen und atz in der
Verlegenheit von Fräulein Grigoleits Kuchen als ob er ſeit
drei Tagen ge aſtet hätte

Um ſechs Uhr rückie der Dekorateur der bis dahin im
Speiſeſaal gearbeitet hatte mit ſeinen Gehilfen bis auf die
Veranda hinaus daß Hertha ſich endlich mit unverhohlener
Empörung aus ihrem Korb e ſel aufrich e e

Nun wird es mir aber mit dem Ce lopfe und Gehämmere
doch zu bunt ſagte ſie energiſch Komm Trude wir
flüchten hier und ſuchen Hacçedorns heim Jch muß mich wieder
einmal an dem Lelensglück der ſchönen Emilie erheitern

Beſtellen Sie der Frau Baronin wir wären nach der
Paſtorei gegangen, rief ſie dann einem der Hausmädchen zu
Mit dem Abendbrot braucht nicht auf uns gewartet zu

werden

als der

Einundzwanzigſtes Kapitel
Hertha und Trude hatte ſich aus dem ſengenden Sonnen

brande des Vorplatzes ſogleich in den Schatten der Buchen
allee gejlüchtet und wandten ſich dann am Rande des Roſen
gartens zum See hinunter

Trotz der vorgerückten Nachmittagsſtunde war es nochimmer drüclend heiß

Das Kavalierhaus ragte wie ein alter verlaſſener Tempel
in die große Stille hinein das verſchnörkelte Dach vom Son
nenglanz überflimmert

In dem W Blau des Himmels ſchwamm nur eineinggen weßes Wölkchen und trieb ſtill dahin wie ein vom

Sturm zerſpliſſenes Segel
Das gibt heute noch ein Gewitter meinte Trude ihm

prüfend nachbliend Weilßt du Hertha wir holen ſchnell
noch unſer Morgenbad nach Zu dem langweiligen Brautpaar
kommen wir noch immer früh

Sie hatten ſich auf der Bank an ihrem alten Badeplatz
niedergelaſſen und ſchauten auf die metalli ch blinkende Waſſerweite des Sees hinaus über der ein Mädenſchwarm wie eine

leiſe ſummende Säule ſtand
Hertha bohrte die Spitze ihres Sonnenſchirms unſchlüſſig

in ein am Boden egendes Vorlenſtüg
ch hab heuie keinen rechten Schneid mehr zu baden

aber ch will gern auf dich warten
Trude hatte

aufgehatt

S Ur 44
Alſo los rief ſie durch die Tür des Badehäuschen zurück

Jn zwei Minuten bin ich ausgezogen
Dann ſtand jie in ihrem ſeidenen Badetrikot ſchlank und

braun wie eine z erliſche Bronzef figur in dem weichen Sand des
Uferſaumes und ließ ſich den lei e vor chwellenden Gi chtſtreifen
des Waſſers um die ſchmalen Füße ſpielen

Jch rudere erſt noch ein Stück auf den See ſagte ſlie
die runden Arme wohlig reckend Hier in der Bucht wird man
ja von den Mücden rein aufgefreſſen

Aber Trude das Gewitter
Ach was das kommt vor dem ſpäten Abend doch nicht

herauy war die geringſch ätzig e Antwort Und bis dahin ſind
wir längſt wieder zurück Du willſt heiraten und biſt nochimmer ſo eine ent ſetzliche Bangonn

Hertha halte die Hände in den Nacken gekreuzt ihr Blick
glitt ſehnſüchtig über das ruheloſe Gleißen und Glitzern zu ihren
Füßen

Jn die Ström
weiter bis ins
war es wonach es ſie

Vor ihren Augen
weinten Tränen

Jch fahre mit,
Komm wir wollen das Boot losmachen

Fortietzunga folgt

Grauſame Wirklichkeiten
Von

C H Barnick
Nachdruck verboten

Sie drücken ſich feſt aneinander ſchreiten ſtumm vor
wärts und ſtarren mit verglaſten Augen in die Finſter
nis Eine unwirtliche Finſternis iſt es die eines Spätherbſt
abends mit ſchneidendem Wind und kalter Feuchtigkeit Die
Regentropfen ſind Nadelſtiche dem Geſicht der Wind läßt
den Atem ſtockend und keuchend gehen Und die Finſternis
iſt von molchartiger Widrigkeit ſie liegt wie ein Polyp in
den Vorſtadtſtraßen und nimmt ſelbſt den wenigen Gas
flammen die ſpär liche Lebenskraft und das ſpärliche Licht weg

Die beiden frieren vor Verlaſſenheit und Kälte vor zielloſem Umherirren und Furgh des Kommenden

Warum nur ſchreit in ihnen eine ſchmerzdurchbebte
Stimme Warum gönnt man ihnen ihr Glück nicht das ſo
be cheiden und genügſam iſt das von keinem Menſchen for
dert das niemanden beräſtigt Können Eltern ſo wenig in
den Seelen ihrer Kinder leſfen Hinausgeworfen hat man
ihn den dummen Jungen er ſoll an etwas Beſſeres denken
als jungen Mädels den Kopf zu verdrehen Sie iſt mit

ihm gegzangen die Liebe die Gute Können die Eltern
gar nicht verſtehen daß es ihnen beiden ernſt iſt

So grübe n beide voller Verzweiflung und Bitternis
Ein unbeteiligter Dritter würde mit iwoniſchem Lächeln ſagen
O wie alltäglichUnvermittelt läßt er ihren Arm los ſie ſchreckt empor

Denn er reckt ſich wird größer Und beginnt zu ſprechen
Mit leiſe ſingender warmer Stimme die Stimme verliert beim
Sprechen mehr und mehr dieſe Wärme wird machtvoller
haſtiger knapper Sie wird zum Stammeln zum Gebet zur
Offenbarung Sie wird zu fieberiſchem Keuchen welches dar
Menſchenkind neben ihm vor Angſt erbeben läßt bis es
ſelbſt vom Schwung vom Pathos ihres Begleiters voll un
gläubigen Staunens über ſich ſelbſt ergriffen wird

Er ſpricht von der Unzuränglichkeit alles Jrdiſchen ſpricht
vom Jenſeits vom Aufſchwung der Seele ſpricht von einem
Ziel dem die Menſchen alle zuſteuern vom Tod Kurz iſt
der Schmerz doch ewig iſt die Freude

Atemlos bleibt er ſtehen und faßt ſie hart bei den Schul

ung hinein fortgeriſſen zu werden immer
Mittelmeer in die blaue Unendlichkeit das

gerade verlangte
flimmerte es plötzlich wie von unge

Trude ſagte ſie ſich einen Ruck gebend
4

tern Verſtehſt mich auch Sie nickt traurig Kurz iſt
der Schmerz Haſt du den Mut ihn zu ertragen Ein
tapferes Lächeln unter Weinen iſt die Antwort O du
Er hätte vor ihr niederfa len ihre Füße küſſen mögen

Jch friere ſo Verſtändnislos blickt er ſie an und
fühlt plötzlich daß er auch friert Dieſes Haften am Jrdi
ſchen beſchämt ihn Und als ſie eine Vorſtadtkneipe be
treten flüſtert er ihr zu O nachher

a

Da ſitzen ſie nun trinken ihren Kaffee werden wieder
warm und finden es troſtlos Es iſt in der Tat troſtlos

Ein kleines rauchgeſchwärztes Gaſtzimmer mit zwei trüben
Gasflammen drin drei oder vier altersſchwache Tiſche
Arbeiter ſitzen dran Dampfwolken ausſtoßend mit harten
Fäuſten auf die Tiſche ſchragend prahlend fluchend höhnend
Brutale Geſichter gerötet noch vom Felerabendwaſchen Dann
noch ein Ehepaar das oſſenbar Stammgaſt iſt er verloddert
verträumt ſchmierig und ſie womöglich noch ſchmierigerſchlampiger Die Beſitzerin der Kneipe wuchtig am Schanktiſch

ihr durch einen ſchiefen Mund entſtelltes Geſicht erweckt
den Eindruck als ob ſie ſtets anfangen wollte zu heulen
Jhre Tochter ein etwa zwö fjähriges Mädel mit den Allüren
einer Fünfzigjährigen ſtrickt unabläſſig und hält das Knäuel
feſt unter den linken Arm gedrückt Damit der Zu ein
vaſſeloſer Köter es nicht als Spielzeug benutzt Dafür be
ſchäftigt er ſich mit einem Stück Koks das ihm zum Gaudium
der Arbeiter die Frau des Hauſes weder mit Güte noch mit
Gewalt entlocken kann

Jm Nebenzimmer tragt ein Athletenklub Dröhnende Stimmen
ſchrecken jeden Neugierigen vom Betretden des Raumes zurück
Geht die Tür auf ſo ſieht man muskulöſe Geſtalten die mit
ungeheuren Gewichten wie mir Fangbällen umgehen

Jn dieſem troſtoſen Milieu ſitzen zwei deren rzen
bluten und deren Kehlen wie zugeſchnürt ſind Groteske
ſtößt er zwiſchen den Zähnen hervor ſie legt beſchwichtigend
ihre Hand auf ſeine

Es ſoll erſt noch Groteske werden
Der zer umpte Ehegatte mit einem Zigarrenſtummel im

Zundwinle wacht auf Spiel n Se eenen Hier is der
Groſchen Der Strickſtrumpf der Haustochter muß es ſich

gefallen laſſen daß er beiſeitegelegt wird denn feine Be
ſich in ihrer lebhaſten Art bereits ihre Taille u iſt Verwalterin des Grammophons Schlebermare

is ejal ſe ſinn ja alle forn Groſchen
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Sas Drammopyon deginnt graufam zu plärren die Arbet
ter ſummen leiſe dazu und zwei Menſchen ſehen ch
mit tieitraurigem Beick in die Augen wie zu Tode ver
wundete Rehe

Ein ent,etzliches Knarren die Platte iſt abgeleiert
Weiter Die Arbeiter häuen Gro,chenſtücke auf den Tiſchen

O du mein Lieschen eschen Jawo
Alles ſingt mit der zerumpte Alte ſchlägt bezeiſtert den

Takt mit berden Händen dazu
Er ſtöhnt leiſe auf und vlickt ſie verzweifelt an Jch

halt s nicht mehr aus Sei ruhig, bittet ſie ſchmeichelnd
Wir gehen gleich nur erſt warm werden wollen wir

Nicht
Als der Gaſſenhauer verklungen iſt und einer der Athleten

oas Zimmer mit Rie,enſchritten durchmißt ſpringt ihm der
Köter mir Geberfer an die Beine wer weiß was ihn dazu
dewegen mag Die Arbeiter weehern

Die Keine ſch ägt vor Das Ringlein ſprang entzwei
Nee nee da ſch aſen mer inn Mer ſinn ſo ſchon müde
Quatſch nich Krauſe Kleene laß es man nur loofen

Durch das Zimmer ſchreicht eine leiſe Traurigkeit ſelbſt
die Ardeiter und der Köter ſind ſtill geworden Das Ring
lein ſprang entzwei Er hat die Hände vor das Ge icht
geſtützt und ſch uchzt wie ein Kind und ſie beißt ſich auf
die Lippen bis ſie bluten

Als das Lied zu Ende erklären mehrere Arbeiter Das
ſelbe noch mal Aber noch langſamer Seltſam wie leicht
das Sentimentale im Menſchen zu wecken iſt

Der Köter bricht zuerſt den Bann indem er ſich mit er
neuter Kraft auf das Stück Koks ſtürzt Jetzt frizt er
tatſächlich nen Brikettſteen Keen Wunoder daß de Kohlen
alle weroen

Weiter quietſcht plärrt knarrt das Grammophon in miß
töönender Po yphonie Ein gepfiffener Foxtrotcl Der hat
ne dufte Pfeife Die Muh e im Schywarzwald Auf

Erden da iſt es zum Weinen beſtellt Ein preußiſcher
Militärmarſch der dreimal verlangt wird Dann iſt es Schluß
Einer hat noch einen Wunſch Noch ä Luſt ges Wenn
alle Möpſe be len Die Kleine iſt energiſch Nee
wird niſcht draus Schluß for heite

Die berden ſitzen ſtill da wie geduckt von der harten
Hand des Schick,als Seine Augen ſind immer traurizer
geworden Man möchte weinen über de Augen Mit einem
langen Blick ſieht er ſie an und weiß genug Sie fühlt
dasſelbe wie er Es wird nichts draus aus dem was ſie
ſich vorhin vorgenommen

Das grauſam Groreske der Stunde hat ihnen die Augen
geöffnet hat ſie wieder hinabgezozen in den Schmutz

Wir kommen nicht los aus dem Schmutz Seine Stimme
klingt gebrochen eintönig leiſe redet er als ob er eine Ver
teidigungsrede halten ſollte Um beide iſt alles verſunken
ſie fühlten nur daß das Voneinandergehen naht Und er
will darüber hinwegeommen indem er rebet ohne vielleicht
zu füh en wie tiefe Wahrheiten er ſagt Und ſie ſitzt und
lauſcht ſeinen Worten wie ſie ihm ſtets ſo gern gelauſcht
at und weint dabei leiſe ohne daß er es merkt Denn

er blickt in die Weite voller Entſagung voll Gebrochenheit
Wir kommen nicht los vom Schmutz Wir nicht Siehſt

du vorhin da war eine Stunde wo wir beide die Erde
überwinden wollten auf unſere Art wo wir zum Licht
zur Sonne wollten Alles hinter uns laſſen was niedrig
und irdiſch iſt Nur uns ſelbſt leben und ſterben Wer hat
aber ein Recht ſich ſelbſt zu leben ſich ſelbſt zu ſterben

Ich glaube niemand Entſcheiden können wir Menſchen
die Frage nicht

Wir waren gleich Motten die blindlings hinan wollten
zum Licht Beinahe wären wir den Flammen zu nahe gekommen
Wie wenig es uns gegeben iſt über dem Jrdiſchen zu ſtehen hat
uns die Wiril ch eit der letzien Stunde gezeigt Ein paar Gaſſen
hauer und ein Rührſtück genügten uns die Flügel zu be
ſchneiden uns zur Erde zurücktaumeln zu laſſen We l wir
zu ſehr an der Erde hafteten und deshalb um über ſie uns zu
erheben den falſchen Weg einſchlugen

Siehſt du das iſt die poſitioe Erkenntnis die mir die
Stunde geſchenkt hat die Erkenntnis des richtigen Weges
Jn aller Not und aller Trübſal und allem Schmutz aufblicken
können zum Himmel wo vielleicht eine von der Sonne ſil
bern umränderte Wolke im blauen Aethermeer ſchwimmt wo
vielleicht die Sonne in rotgoldener Glut untergeht Auf
blicken ſchauen und ſtaunen und denken We iſt doch alles
Jrdiſche uns ſo groß Dünkende ſo klein und nichtig gegen
jenes Erhabene Dann wird man ſtets überwinden wird
nie in den Schmutz hinabgezogen

Erkannt hab ich s wohl aber danach handeln kann ich
nicht Dazu bin ich zu keein zu erdgebunden

Wir kommen nicht los vom Schmutz

Sie gehen hinaus in die regenerfüllte Nacht von ſchwei
gendem Weh durchzittert Se kü,ſen ſich noch einmal und
ſchreien laut auf vor Schmerz trennen ſich und jeder geht
nach Hauſe

Nach durchweinter Nacht wird ein neuer Tag anbrechen
und der Tag wird neue Arbeit bringen Tage um Taze werden
vergehen und die beiden werden lernen zu vergeſſen

Das Bild des Dſt Ming
Von

Friedrich Frekſa
Nachdruck verboten

Der Fall des Dramatiers Georg Kaiſer er
ſcheint typiſch für unſere Zeit des Zecrfalls in
der das Jch Bewußt ein Orgien fe ect Einen
Bibe glauben gibt es unter den Gebildeten
Deutſch ands kaum noch Sie taſten vielmehr nach
jeder Art des mora iſſchen und religiö,en Er
ſatzes den das Aus and bietet Den Fall Kaiſer
nun in unjerer Zeit an einer großen intakten
Moral wie ſie die Chinas iſt zu meſſen unter
nimmt be fo gende kleine ſatiri ſche Stizze Viel
leicht werden viele ſo gesildete Menſchen bei
einer chene,iſchen Betrachtung des Falles zur Be
ſinnung kommen die ſie in einer europäiſchen
Betrachtung nicht finden

Zwei von den drei Herken die ſich in ſpäter Nacht in
einem reichen Münchener Bibliothekzimmer unterh elten ſaßen
auf einem niedrigen Diwan unter einem ſchönen chineſi
ſchen Bilde des 14 Jahrhunderts das ne Flußlandſchaft

Sommerhaus ſtromt empor mit ſchtrmenden Zweigen eine
hundert ahrige Kieſer

ſtand auf einem niedrigen Raucheiſche Jhr vichtſaeen nahm
das Bi d mit dem Ch ne en miede hinein in e Gruppe der
beiden e frig reoden dein Heeren auf dem Diwan Der Weiſe
aus dem Oſten lächelte ſinnend über die lauten Worde

Der dicke Hausherr der in ernemn bequemen Seſſel ſeinen
zwei Gäſten gegenuber,aß war be,chäifeigt t den gepf egten
zarten Händen des Sammlers Kognak ins Waſ,er zu miſchen

Jch erk äre Jhnen, rief der Jüngere der Kampfhähne
ein beöri lter bla er Herr mit großer Naſe und hoher Stirn
unter zottigem ſchwarzen Haar Jch erk äre Jhnen Herr
Georg Kai,er hat recht Es iſt ein nationates Unglück für
Deut chrand daß Men chen von gewaltiger Geiſtesaroeit hun
gern müſſen Der Richter hätte fragen müſſen In was für
geiſtige Werte hat Georg Kaiſer ſeine Unerſchragungen um
ge,etzt Und die Antwort hätte lauten müſſen Sind ſie
nicht groß genug um die mareriellen Schäden die angerichtet
wurden taujendfach wieder gut zu machen

So, rief der andere dawider Begreiſen Sie denn da
nicht daß mit die er Theorie einer Extramoral das ganze
Staatsgerüſt ins Wanken gerät Daß damit nur der Größen
wahn der Sch awiner gezüchtet wird

Der bebri lte Koleriter fuhr auf Sie als Bildhauer,
rief Lr ſind nicht kompetent denn Jhr Schaffen hängt
irgendwie mit körperlicher Betätigung zu ammen

Die über aſſe ich mernen Gehileg, unterbrach der andere
Laſſen Sie mich ausreden, ſchrie der Bebrillte Jch

ſage Jhnen nur das es iſt unmög ich daß ein Menſch aus
de ſen Unterbewußtſein Erinneungsoilder emporſtresen die
ſich in einer Stunde der Konzentration zu dichteriſchen Ge
bi den verwirklichen daß die er Menſch von der Koſt eines
Hotzknechtes leot die vielleicht ſehr nahrgaft und zuträglich iſt
für den körper ich arbe tenden Organismus die aper ſo vie e
Magenkräfte eines ge ſtigen Menſchen veröraut daß er durch
Veroauungsarbeit träge wird See werden mir auch ohne
weiteres zugeben daß es ein Unterſch ed iſt ob ein robuſter
Maurer ſechs Monate Gefängnis hat oder ein nervöſer gei
ſtiger Arberter

Jch ver ange aber von dem geiſtig arbeitenden Menſchen
eine höhere VDiſziplin als von körperlich arbeitenden Men
ſchen, rief der Bildhauer

Unterbrechen Sie mich nicht, rief der Bebrillte Der
Georg Kaiſer Prozeß legt für mich die Ungerechtigkeit dar
daß ſich geiſtige Arbeiter heute ſch echter nähren müſſen als
Steinträger

Aber ich bitte Sie
der Bi dhauer

Wieviel Schulden waren zu tilgen Der Mann mußte
reprä,entativ leen Glauben Sle daß Berliner Thea er
direktoren eine Achtung vor einem Menſchen haben der in
einer Dachkammer leoöt

Der dicke Hausherr trank in dieſer Atempauſe ſeinen bei
den Gäſten zu und ſagte Bei vie en Künſt ern bedingt die
Verfeinerung ihres S nnen ebenis einen gewiſſen Hang zum
Wohlleven Auch Richard wagner hatte ſeine Schlafröcke
und Schuden

Der Fa l Kaiſer iſt und bleibt ein moraliſches Problem
Was aber iſt der Wertme,ſer Jhrer Mora ſchrie der

Schwarze Meinen Sie am Geſetzouche können Se alles
meſſen Jede Gerichtsrerhand ung beginnt mit einer Lüge
denn in jeder Gerichtsverhandlung werden Zeugen auf den
Namen Gottes vereidigt an den ſie zumeiſt nicht glauben

Der Hausherr den das wütende Geſpräch beängſtigte
ſagte um aus dem Engpaß der Beſchimpfungen heraus
zukommen mit einer Handbewegung auf das chine,iſche Bi d
Uns armen vom Weltkrieg zermürbten Menſchen würdeſt

vielleicht du ein Wegzeichen geden mein Freund dort oben
vom Uſer des Yang Tſe Kiang Dſi Ming

Die beiden Kampſhähne ſchauten von ihrem niedrigen
Lager empor und gewahrten wie ſich gemach als müſſe es
ſo ſein zwiſchen ſie beide mit gekreuzten Beinen der chine
ſiſche Herr aus dem Bilde niederliez ſich nach rechts und links
neigte und ſagte Es war mir eine hohe Ehre dieſem vom
Geiſt des Guten erfüllten Geſpräch zu lauſchen und eine
Freude zu ſehen wie ſich alle drei Herren bemühten den
Weg der ins Rechte führt zu gehen

Da Sie unſer Geſpräch gehört haben rufe ich Jhr Urteil
an Herr i Ming, bat der bebrillte Literat und er fuhr
fort Für Herrn Georg Kai er füge ich zur Verteidigung das
Wort des großen Menzius an der da geſagt hat Nur
der Menſch der zu manchen Taten nicht fähig iſt iſt fähig
Taten zu vollbringen

Herr Dii Ming ſagte Jch ehre die Worte des großen
Mong Dii Alle n ich wage Jhnen zu unterbreiten drei
andere Worte die der Meiſter Mong Dii geredet hat Zum
erſten Wer ſich ſerbſt mißhandelt dem iſt nicht zu raten
wer ſich ſerbſt wegwirft dem iſt nicht zu helſen Zum zwei en
Unordent iche Ordnung unrechtes Recht ver ſchmäht der große
Mann Und zum dritten Wenn eine Schönheit wie Si
Schi ein ſchmutziges Kopftuch um hat ſo halten ſich die
Leute die Na,e zu wenn ſie an ihr vorüberkommen Selbſt
ein häß icher Men,ch aber wenn er faſtet und betet mag
vor Gott zum opfern treten

Alſo gesen Sie mir recht rief der Bildhauer mit aus
gebreiteten Armen triumpheerend

Jmmer kann ein Zitat gegen das andere ausgeſpielt
werden, knurrte der besrillte Herr

Jch bitte um Verze hung, ſagte Dſi Ming wenn ich
den Anſchein erner Anmaßung bei ſo achtungswerten Män
nern erweckt habe die den Weg ins Rechte ſuchen Ein Ur
teil liegt mir ſehr fern Geſchah es doch dem großen Mong
D i ſe bit daß er ſich von ſener Frau trennen wollte als
er ſie wider die Sitte nackt in ſernem Arbeitszimmer fand
und ſeine Mutter mußte ihn mit der Frage becehren Haſt
du nicht auch wider die Schick ichkeit gehandelt als du ohne
anzuk opfen eintrateſt Wenn üoer den Dech er Georg Kaiſer
geurteitt werden ſoll iſt nach einem Moralgeſetz zu fragen
aus dem ein Recht gewonnen werden mag Wir Chineſen
haben ein ſolches Geſetz das uns der großte Herzog Kung
den ihr Konfuzius nennt in ähnlichen Zeiten der Ver
wirrung gab e ſie heute in Europa herrſchen Und das
Geſetzbuch heißt Der erhabene Grundſatz von Ehre und
Pf icht der Frühling und Herbſtaännalen

Euch fehlt ein ſorches Geſetzbuch da eure Gelehrten und
die in den Schriften Gesildeten nicht mehr die alten Geſetze
eurer Bibel annehmen

Darum frage ich euch wonach hat ſich der Dichter Georg

200 000 Mark Einkünfte ſtritt

in den zarten grünen Tönen des Früheings zergt An einer
Sommerhütte windet ſich der Fuß vorbei Anter dem ge
flochtenen Dach hockt ein Wei,er umgeben von Büchern und
Schreibzeug Ein dienendes Mädchen ſteht hinter ihm Ein
Flamingo ruft Kber das Waſſer und ein anderer Flamingoantwortet ihm von einer geſchwungenen Brücge Diner den

Kai errichten können um zu wiſſeg wo ſein Recht und ſein
Unrecht war

Er hat ſich über eine kleine Maral erhoben, ſagte der
bebri lte Herr well er in ſeiner Perſönich t in ſeinem

Cine keine Lampe deren gelber Schirm hochgeſchlagen war

el

Jch r Kräfte ſpärte die zur Wirkung ge angen mußtenir Menſchen in Chins, ſagte der derr Dii Ming dem r J ver Ginr r

er die Finger ineinanderſchlang kennen ſo erhabene Krä
nicht e ihr Europäer ſie dem Jch veizumeſſen die Neiguy

abte ſich ſe bſt ſonoern als Glied ſeines Geſchiechtes auf

deſſen ute ihm das zuſtrömt was er iſt Darum wie
wir nicht me nen daß der Einze ne ſo groß ſein kann konn
der Herzog Kung ſazen Das Ge,ez für den Chrenman
wird überall gezunden und iſt doch ein Geheimnis
weiter Das Ge,ey unſeres Serns erfüllen iſt was wir de
Mora ge etz nennen Jn ſich eins iſt der chine iſche Ehre
mann mit dem was ihe Europäer guten Geſchmack nennt
nun das ſo frage ich euch was der Dichter Georg Kaing
getan hat nicht viene cht auch gegen europäiſchen guten
jchmack

das Jch zu eurem Gott erhosen habt und es über alles G
ſetz ſte lt Denn ſeloſt Sie Herr Pro eſſor der Sie joeb a
Herrn Georg Kai,er verurtei ten wo haben Se ein G
jetz außer dem des Zwanges an dem e Ihr Jch und augh
das Jch des Herrn Georg Kai,er meſſen wo en Wenn S
unverwirrt von den Jrrlich ern über den Sümpfen des Jch
den erhabenen Grund,atz von Chre und Pfeicht aus der
Blute Ihrer Ahnen aufgenommen haben werden dürfte Jhuen Feſ
künftig ein Urteil möglich ſein

ſeinem Bild Dſi Ming herab

3Jn Veirag kommt hier 5 Sſ64

gi

11 De Xe4
Hierauf wird der Baue es ſchwach

allein d i Text ug iſt eben eine Folge
des verſel ten vorausgehenden Huges

v l

Leöt doch nach un,erer Erenninis nicht der Einzelg

Wer unter euch aber kann ihn verurteilen da ihr al

Läche nd und ſanfenalig vlickte auf die Europaer au

Sajach ſ
Au gabe Nr 23 6Pinn eyer in Görlitz

L

a r v t

S J

a

4 v r BWeiß
Wat in wer Zügen

Weiß K13 Da7 Tco Scl LkT
Schwarz Ka4 Lis S 3 a4 vo6 h7

Aufgabe Rr 2327
N Maximow in St Petersburg

Wetß

Mat in zwei Zügen
Weiß Kgs Des Th7 dis Bb4 d2

Schwar Kas Bos d6 e
Partie Nr 2327

Eröffnung CaroKann
Beſp el im Meiſtert rnicr zu Göteborg im Auguſt 1920

Weiß Reti Schwar, Selesnieff1 e2 e4 c7 c6 Der S pringer kann nicht 62 d2 d4 d47 945 ziehen egel lyl wo
3 Sie s 14 da lLad6Xcs4 Sc3e4 8g8 16 18 a243 De7 65 Se4 16 24 Lcs d77Schwarz jollte ſtatt deſſen mit Ties

dem Ucs den Rückzug znach 18 er
mö lechen

6 Lca Antwortei Schwarz 5
iſt 6 c2 du eine gute Fortjetzung

v S in Weiß eingl L ierdur ewinnt7 Lil d3 b a7 Bauern 5 s e8 Ddl e2 Das e7 3 17 9 Df6 g69 0 18 b2 b Los10 Sgs e4 Sköxe4 19 8f3 x d4 Ug6XgsDer a ta ch iſt jür Schwarz nicht 20 544Xe6 Lad7 xe6
günſtig Beſſer war 10 LeT 21 De2xeö64 Kgs hs

1715 22 c4 c51Das iſt ſoſort entſcheidend

So2

23 Deb x f5
12 De4 e2z c c Schwarz bt auf denn der T kann
Nach 12 es 13 Lgs Des nicht nehmen und nach X

14 de SXes 15 Tiel würde Weiß 15 24 LXi5 hat Weiß bei überlege
beſſer ſiehe ner Stellung zwei Bauern mehr13 Ttl el Sd7 b Deutſche Schachzeitung 1921

Kombinationsperlen

8

Stellung einer im Dezember 1897
S Krakau geſpielten Partie nach dem

z 6 2 Zuge von Schwarz
an s gewann auf ſolgende hübſche

7 3 24 Th7 Kgs25 Thus8 Kg72 26 Lhö KXg62 Dg4

J 5 c 6 r F o

geſetze

neten

die V
vwührni

weiſun
i

Reichs
beſonde

ſergun
urlaub
verwa
zu hal
zwar
mal a

De
eine n
leiſtun
vom 1
Mannſ
von 10
gungsg

ordnun
1920 m
Gebühr

2 dre
gleiche

Di
Wochen
halten
S 4 Ab

W
leidens

ſtellt
ſtimmu

auf di
Abfind

ſtiftung
nah ur

De
gab ei

die Er
bisher
Unterr
burg e

den
Perbat

dienſte
amerik

hat ſu
Vorſta
Zielen
t S
Landg
Reichs
eifrige

kreiſer

Jahre
Stürn

gewie

Ernte
waifDieſen

ſamm
werde

t

h all
der
Hem

liche
Krau
Niliu

j mit
Beför

Vorſi
seiche

bis s
möge
beſitz

rente
zahlt
mitt
Milbrug
dent

r

falls

Per


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1921


